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Entstauber für große Sägemaschinen

Entstauber kosten 2000 bis 2500 €, die gibt es nicht günstiger. Wir Technik-Multiplikatoren dürfen den Schulen keine konkrete Marke/Fabrikat nennen. Wir dürfen nur Kriterien benennen (s.u.). Die Schulen müssen ihren Entstauber selber auswählen und sind dann auch selber für ihren Kauf verantwortlich
Entstauber müssen auch mobil, also mit Rollen versehen sein.

Sie sollten die Aufschrift H2 (entspricht unter 0,2 mg je m3) und B1 (explosionsgeschützt für Holzstäube zugelassen) aufweisen.

Hat eine Kreissäge am Bodenanschluss ein 100 mm Durchmesser und an der Schutzhaube einen Anschluss mit 60 mm Durchmesser, muss der Entstauber einen Anschluss von 120 mm aufweisen. Die beiden Flächen der Anschlüsse an der Säge müssen sich in etwa mit dem Anschluss des Entstaubers entsprechen. Gut wäre auch eine automatische Anschaltung des Saugers beim Einschalten der Säge.

Man muss sich bei einem Werkraumeinrichtern/Fachfirma umsehen und sich möglichst vor Ort (wenn alle abzusaugenden Geräte vorhanden sind) beraten lassen.
Werden mehrere Maschinen mit einer Absauganlage betrieben, muss für jede Maschine/Absaugschlauch ein mechanischer Schieber vorhanden sein. 

Absaugtechnische Empfehlungen für die Bestellung neuer Entstauber-
Maschinen (Berufsgenossenschaft Holz&Metall): 
Es wird empfohlen, nur staubgeprüfte Maschinen, z.B. mit einem Prüfzeichen des

Fachausschusses Holz der Holz-Berufsgenossenschaft oder einer anderen Prüfstelle, z.B. FPH, TÜV, zu beschaffen.

Maschinen mit diesen Prüfzeichen entsprechen meist den Konstruktionsmerkmalen des Anhangs 4. Für die Beurteilung der Stauberfassung einer Maschine sind folgende Kriterien maßgeblich:
1. Mindestluftvolumenstrom

2. Druckverlust bei der Durchströmung der Maschine bzw. des Erfassungselementes

(Strömungswiderstand)

3. Anschlussstutzendurchmesser

4. Mindestluftgeschwindigkeit am Anschlussstutzen

In der Praxis hat sich für eine wirksame Stauberfassung eine Luftgeschwindigkeit von 20 m/s am Anschlussstutzen der Maschine als ausreichend erwiesen.

Um die benötigte Ventilator Leistung auf ein vertretbares Maß zu begrenzen, sollte der Druckverlust (Strömungswiderstand) der Maschine nach Zusammenführung der

Einzelanschlussleitungen bei der Luftgeschwindigkeit von 20 m/s nicht mehr als 1250 Pa betragen.

http://www.bghm.de/arbeitsschuetzer/fachinformationen/holz/holzstaubabsaugung.html 
